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1. Allgemeines

1.1 Die Beril l igung und Zdrlung von Zurvendungen des Lardes an Stellen außerhalb der
Landesve.waltung fiir die DurchÄlhrung von Baumaßnahmen so\\ie der Nachrveis der
Velwendung der lr itel und die Prufung ibrer Ventendung regeln sich nach den
Venvaitungsvorschrüen (\n) zu den SS 44, 44a LHO und nach Ciesen Baufachlichen
Ergäruungsbesdmniungen. Des gilt auch für Baumaßna-hmen im Rah-'nen institutionellel
Förderung.

1.2 Abweichungen von den Baufachlichen Erg:inzungsbestiinnlungen sind nur zulässig im
Einvemehmen mit dem für die Bauaufgaben des Landes fachlich verar.trvodlichen Nfinisterium
und dem Finanzministerium sowie, wern der Ver-wendungsnachweis belrofen isl, auch mit
dem Landesrechnungshof. Die oberste technische Instanz kar.1 im Einzelfali der
Bauverwalrung Weisungen über An und Umfang ilrer Tätigkeit eneilen, sorveit dadurgh nicht
von den Baufachrlichen Ergänzungsbestimft ungen abgewichen u'ird.

1.3 Die Be$illigungsbehörden beteiligen die zust:indige oberste technische Instaiz des Landes;
diese beauftragt die Bauvenvalturg. \Vird die Zuwendung durch eine Nfittelbehörde des
L::rdes bewüiig, so beteiljgl sie die zust:indige technische Aufsichtsbehöfde in der
trfittelinstanz uDnittelbar. Die Beu'illigu4sbei<irde teilt - möglichst fi-Llizeitig - der
zuständigen obersten technischen Instanz des Landes bzrv. der Nlittelbehörde die
voraussichtliche Höhe der Zuwendungen mit.

1.4 Die Bauverwaltung ist so rechtzeitig zu beteiLigeq da3 sie die in Nr. 2 genannten Aufgaben
ordnungsgemliß erfüllen kann.

1.5 Die Bewilligr.:ngsbehörde unterrichtet den Antragstell:r über Art und Umfang der
Beteil igung der Bauve.!valtung.

1.6 Soweit die Bemessung von zuwendungsfähigen Ausgaben auf der Grundlage fester
Betrage erfolgr (VV Nr. 2.3 zll den SS 41, 4la LHO), haben die Regelungen der Baufac)rl ichen
Ergänzungsbestirnmungen riiese Vereinlachung im Einzellall zu benicksichtigen

2. Aufgaben der BauvcnY:rltung

ALrfgaben, die der zustandigen Bauvenvaltung in

Nfitrrirl:ung bei der Vorbereitung des Antrags
Beratung bei der Aufstellung der Bauunteriagen
Festlegung des Umfargs der Bauunterlagen
D - i C , - ö  . l a .  E 2 t  n , n i a r l  ) d ö n

r  - - ; i A , - -  . 1 . .  F , , , , , , . 6 , L - , " -

Pnifung des Verwendungsnach$ eises
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(vgl. Nr. 3)
(vgl. r,\r. 4)
(vgl. Nr. 5)
(vgL. Nr. 6)
(vgl. Nr. 7)
(vgl. Nr. 8).

Der Venvendungsnach*'eis nech Nr. 8 kam baufachiich nur g€pnift wefdeq \!enn der
Baurenl'altung auch die in Nm. 5 bis 7 genarllten Tätigkehen übe(rage:l werden- Soweit
ausnahns\seise weitere Leisiung:n der Ba'lversaltung geiorden *erden, ist der UnLfang
diescf Leisrungen vorher mi: der B:u!enval!ung zu \ 'efeinbare.1



3. lUihyirkung bei der Vorbereitung des -{ntrags

Die Bauverwaltung nirn.nr aufErsüchen der Bervilliguogsbehörde (v91. Nr. 1.3) an den lur
die Antragstellung erforderlichen Vorbesprechr..:ngen - insbesondere bei der Festlegung des
Ba,r- ußd/oder R-?uhprograrruns - in lnteresse der l,:lärLrng !on baufachlichen Fragen teil.

{. Berrtung bei der Aufstellung der Bauünterlagen

Soweit es die BaumaSnahme erforden, soll die Bauvenvaltung - auch auf Antrag des
Zuwerduigsempfdngeis - zur Erzielung einer lvinschaiiichen Planung betejligt werden.

5, Festlegüng des Umfangs der BruuI!terlrgen

Die Bauverwaltung bestinL'nt den Umfang der fi.ir das Bewilligungsverfaluen einzureichenden
BauLixterlagen. Diese besrehen i,r alJgemeinen aus:

5.1 Planunterlagen

5. L I dem voo der Eeuilligungsbehorde ane.kannten Bau- und-/oder Raumprogamnl

5. L2 einem Lrbersichtsphn und - sofern Yorhanden - einem Meßrischblart,

5.1.3 einem Lageplan des Bauvorhabens (im lr{aßstab mindestens l:1000) mir D3rsrellung der
E.scldießungs- und Außenadagen,

5-1.4 den Voreot\llrfs- und,/oder Ent\w.ßzeichnungeq die A:-t und Umfaog des
Bruvorhabens prü1bar nachweisen,
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Er soll Auskunft geben über

52.1 Verenlassung und Z\\,eck der geplanten Baumaßnahmen, Raumbedarl Kapazitat,
Nutzung (ggt Hin*eise auf entsprechende Gesetze, \ 'erordnungen, fuchti injen odel
veranlesseade Schreiberl die in Abdruc!: beLu6.rgen sind), Benennung des hlnftigen
Eigentümers, Baulastirägers, Betreibers oder Nutznießers der Adage,

5 I 2 Lr-:e t:nJ Besclaffenheit des BrL-rgelandes.

5.2.3 Bau- und Ausfuhrungsart mit ErlSuterung d:r bauliche4 der ver- und
entsorg!ngstechdscher! maschinentechoischen, elekrrotechnjschen und anderen Anlagen und
E;n-richrun:elr- Bevot-frrungeq zugrundelieg:nden technjschen VorschriF.en u.a.m,
Begnrnd rng der \\ inschaft l ichlieit bei mehreren LosJngsmogl:chlieite' l

5.2.4 Gesamtkosten der Baumaßnahmen mit Angrbe der Kosteq fur die die Zuwendung
be3itragt \urd,



5.2.5 die vorgesehene Abwicklung der Baumaßrrahme (Vergabe und Ausfijhrung), Stand d:r
bauaLrfsichtl ichen und sonst.gen Genehrrlgun gen usr!.,
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Die Kosten sird für Hochbauten nach DIN 2?6, für andere Bauten eotsprechend (gef. nach
Bauobjektenßar.rabschnitten unteneilt) zu ermitteln, rvobei diejenigen Koster\ ftr die eine
Zurvendung beantrag *ird, gesondeI1 auszuweisen sind. Als A:rlage sind - sorvei! etforderlich
- Kostenaufsct .. lsseLngen oder Berechnunse:r anderer i.n. Ceren Erg:bnisse dcr
Kostenberechnung zugrunde gelegt uurden, beia:fige4 bei Hochbauten auch die Berechnr-.rng
der Flächen und des Rauminhaltes nach DN 277 unC eine Gegenüberstellung der im
B auproganm (vgl. Nr. 6.1.1) gefordeften und der geplanten Nu|zflächen

5,4 W'jrtschaftlichkeitsuntelsuchungeq sor.r'eit sie für die Entscheidung über die Be*'iliigung
der Zurvendung von Bedeuttrng sind.

6. Prüfung der Bruutrterbgen

6.I Voraussetz!ng fir die baufachliche Pnifung ist

6.1- 1 ein anerkanntes Bau- und/oder Raumprogramrq

6.1 .2 die Vollständigkeit der vom Antragsteller vorarlegenden B auunterlagen nach Nr. 5.

6.2 Die Pnlfung ist stichprobenrveise vorzunehmen und erstreck sich auf

6.2.I die $irtsch3fflich.keit der Planr.:ng und Konstrukioq

6.2.2 die A,rgemessen-heit der Kosten (\ 'gi. auch Nr. 6.3).

6.3 Das Ereebnis der Pnlfung ist in einer baufachlichen Stellunga:hme niederzulegen und als
Piufrermerk (vgl. \luster l) dem Antrig beizuheffen. Es muß ersichtlich seirL uelche Kosten
dcht gepnifl worden sind. Die Bauunterlagen und die Kostenberechnungen erhtl ien einen
Sichnernerk. ln der Stellungnahme sind die erforderlichen baufachlichen Auflagen an der
Zuwendungsemplanger so zus3rilrenzufassen, daß sie von der Be\\i l l isungsbehörde
r-rnveräaden in den Zuwendungsbescheid aufgenommen rverden kol,1en.

6.4 Erhebliche Abrveichung:n voo den der Be*iJligung zrr-tn-:nde liegenden Bar-runter)agen
beCürfen vor ihrer Ausfiihrung ebenfalls der baufacldichen Pnii-ng; Nm. 6.1 bis 6.3 gelten
sinJtg em:,ß.



7. Überprüfung der Baurusführung

Die Bewilligungsbehö.de leitet der Bar.:r'eßr'altung unYerzr-rglich einen Abdruck des
Zurveodungsbescheides entspfechend Nr. 1.3 zu. Die Bauvenleltung übe.pnift wlhrend der
Bauausführung stichprobenwejse die Einhalrr-.rng der Bedingungen und Ar-rflagen. Das Ergebnis
ist aLtenl'undig zu machen.

8. Prüfung des \ 'er$'endungsnochrveises

8.1 Die Bauvelwaltung pRifl nach Fertigstellung der Baumaßnalme den
Venvendungsnachweis in baufachlicher ltrnsicht. Dabei über?nrft sie die trbereinstimmung der
Angaben im Verwendungsnachrveis mit der Baurechnung und der Onlichkeit
siichproben\teise. Der Venlendungsnrchweis erhält einen Prüfre.merk Oluster 2). \\'egen der
Jairesfrist (5 48 Abs. 4 und 5 19 Abs. 2 Sac 2 Thürvwvlc) ist die Pnltung unverzüglich nach
Eingang der Unterlagen durchzunihren und der Verwendungsnachrveis anschließend umgehend
an die Bewilligungsbehörde weitelzuleiten.

8.2 \fi1ngel und Anderungen gegenüber den der Bewilligune zug.dnde liegenden
Bauunterlagen und Kostenabweichungen sind id einem besonderen Vermerk festzuhrlted. Er
ist jedem Venvendungsnachweis anzufugen. Sofem die Feststellungen Einlluß auf die
Bemessung der Zuwendung habeq ist der zu*endungsfühige Betrag festz!stellen.

Anlage

Baufachliclrc Neben bestimm u n gen (NBest-Bau)

Die NBest-Bau ergänzen die Allgemeinen Nebenbestimmungen fur Zurvendungen zur
Projelcförderung. Sie enthalten Nebenbestimmungen im Sinne des $ 36 des Thüringer
Ver*'eltungsverfakensgesetzes (Thürltu,VfG). Die Nebenbestirunungen sind Bestand!eil des
Zuwendungsbescheides, soueit don nicht ausdruclJich etwas anderes bestimmt ist.

l. \ 'erg:rbe*) und Ausführung

1.1 Der ZuwendLrngscmpfänger hat die ihm benannte Bauverwaltung r.chtzeitis uber die
jeueils vorgesehene \re.gabea(, den Baubeginn und die Beendigung der B3umalln3hme zu
unterrichten.

L2 Die AusfuhruDg der B:um:ßnahme muß den dei Berri l l igung zugrunde Liegenden
Bauunterlagen sowie den technjschen und baurechtlichen Vorschriften enlsprechen.

1.3 Von den Bauunterlagen de-fnur insorveit abgeuichen *erden, als die Abweichungen nicht
erhebLch sind. Wenn die Abrveichungen zu einer lvesenllLchen Anderung des Bau- oder
Raumprogramms, einer *esentlichen Efhöhung der Betriebskosten oder eine|wesefltlichen
Lbersckeirung der Baukosten fuker1 bedurfen sie vor ihrer Ausfuhrung der Zustiormung
durch die Bervillie,Jnesbehörde.

*) Anmerl.ung: Siehe auch AliBest-P bzlv Alitsest-GK Nr. 3



2. Baurechnung

2.I Der Zuq endungsemplänger muß fürjede Eaumaßnahme eine Bau.ech.lung führen. Besteht
eine Baumaßnahme aus mekeren BauobjekeoBauabschnitten, sind getrennte Baurechnungen
zu führen.

2.2 Die Baurechnung besteht aus

2.2.1 dem Bauausgabebuch (bei Hochbauten nach Dtr\ 276 Teil 2 gegliedert, bei anderen
Bauten nach Ntaßgabe des Zu['endungsbescheides). Werden die EirLnahmen und Ausgsben Fjr
das geiirdefie Bauobjekt von anderen Buchungsvorliillen getleru! nachgewieseq entsprechen
die Nachweise urLrnittelbar oder dr.rrch ergänzende Auüeichnungen den b,halts- und
Gliederungsanspruchen der DN 276 und können sie zur Pnifung der Baurechnung beigefugt
werden, so kann mit Einwilligr-:ng der Bewilligungsbehörde vod der Führung eines gesonderteo
Bauausgabebuches abgesehen rverdeq

2.2.2 den Rechnungsbelegeq bezeichnet und geordnet entsprechenC N.. 2.1,

?.2.3 den Abrechnungszeichnr-.rngen und Best€ndpläneq

2.2.4 den Verträgen über die Leistungen und Lieferungen roit Schriftverkehr,

2.2.5 den bauaufsichtlichen Genehmigungeq den Pnif- und Abnahr.ebescheinigunger'

2.2.6 dem Zurvendungsbescheid und den Schreiben über die Bereitstellung der lrf ittel,

2.2.7 Cen gepnifteq dem Zuwendungsbescheid zugn-rnde gelegren Bauunterlageq

2.2.8 der Berechnung der ausgefuhfied Flächen udd des Rxumißh3.lts nach DIN 277 (nur bei
Hochbluten) und bei Wohnbauten ggl die \Yohn- und Nutdlächenberechnung nach DIfl283,

2.2.9 dem Bautagebuch.

3. Venvendungsnachweis

Ll Der Zuwendungsempflinger ha! den Verwendungsnachweis abrveichend von Nr. 6.1
ANBest-P bzlv. ANBest-Gk der Bauvenvaltung zuzuleiten- Der Venvendungsnachweis ist
abu'eicbend von Nr. 6.4 A.NBest-P bzlv. ANBest-Gk nach N{uster 2 zu erstellen. Der
Nachrveis, $ann und in welchen Einzelbeträgen die Bauausgaben geleistet uurden, $ird dLrrch
die Baurechnung (\\r. 2) geftlhn. Die Baurechaung ist abrveichend von Nr. 6.5 ANBest-P zr-:r
Pn:fung bereiuuhalteq nur die Berechrungen nach Nr. 2.2.8 sind dem Venlendungsnachrveis
beiarfugen.

3.2 \Verden über Teile einer Baumaßnah.r.e (2.8. mehrere Ba.uobjeke6auabschdtte) eirzelne
Veruendungsnachweise gehihrr, so ist nach Absclrluß der Baumaßnahme ein
zusammengeftl3ter Verwendungsnach$eis nach Muster 2 au&uslellen

4. Zwischennacb* eis

Soweit fur Bar.rmaßnahmen der Bewilligungsbehörde ei.n Zwischerurachrveis über die
Venvendung der Zurvendung vorz.rlegen ist, ist diese. abv/eicherd von Nr. 6.7 A]\Best-P b.!v.
Nr. 6.1 ANBest-Gk nach Ltuster i zu ersrellen.


